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§ 95 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GO NRW) in Verbindung mit § 37 der Gemeinde-
haushaltsverordnung (GemHVO NRW) bestimmt, dass die Gemeinde zum Schluss eines 
jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen hat, der das Ergebnis der 
Haushaltswirtschaft darlegt.  
Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teil-
rechnungen, der Bilanz und dem Anhang incl. des Anlagen-, Forderungs- und Verbind-
lichkeitsspiegel. 
Gemäß § 48 GemHVO NRW ist ihm ein Lagebericht beizufügen. 
 
Dieser Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigen Ergebnisse des Jahresab-
schlusses und Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Haushaltsjahr 
geben. Er ist so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune vermittelt wird. Über 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach dem Bilanzstichtag einge-
treten sind, ist zu berichten. Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und um-
fassende, dem Umfang der kommunalen Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der 
Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Kom-
mune zu enthalten. Schließlich ist auf die Chancen und Risiken für die künftige Entwick-
lung der Kommune einzugehen, hierbei sind die zu Grunde liegenden Annahmen anzu-
geben. 
 
Der Lagebericht gliedert sich dementsprechend in drei Bereiche: 

o Allgemeiner Teil 
o Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 
o Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Stadt Bornheim 

 
 
A. Allgemeiner Teil 
 

Bornheim - zwischen Köln und Bonn gelegen - besitzt alle Vorteile einer citynahen Kom-
mune. Die Stadt mit insgesamt 14 Ortsteilen und rd. 47.500 Einwohnern verfügt über eine 
hervorragende Infrastruktur und ein ausgeprägtes Freizeitangebot.  

Sechs weiterführende Schulen, acht Grundschulen, 30 Kindertagesstätten, ein über die 
Stadtgrenzen bekanntes Hallenfreizeitbad, ein breites Sportangebot, die Bornheimer Mu-
sikschule und viele weitere Möglichkeiten werden von der wachsenden Einwohnerzahl 
sehr geschätzt.  

Seine optimale Infrastruktur verdankt Bornheim besonders der Anbindung an das überre-
gionale Straßen- und Schienennetz mit vier Autobahnanschlüssen, drei Bahnlinien und 
ergänzenden Busverbindungen.  

Bornheim, das steht für einen attraktiven Standort, der Wohnen und Arbeiten in reizvoller 
Landschaft mit pulsierender Wirtschaft und vielen Sehenswürdigkeiten vereint. 
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B. Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 
 
1. Geschäftsverlauf 
 
Das Haushaltsjahr 2014 schließt in der Ergebnisrechnung mit einem Fehlbetrag in Höhe 
von 10.814.377,08 Euro ab.  

Im Bereich der laufenden Verwaltungstätigkeit (ordentliche Erträge und ordentliche Auf-
wendungen) ergibt sich ein Fehlbetrag in Höhe von 7.407.563,85 EUR. Damit bleibt das 
Ergebnis mit rd. 1,2 Mio. € unter dem geplanten Fehlbedarf  des Haushaltsplanes 2014. 
Dies resultiert aus einen Verbesserung bei den Erträgen (0,3 Mio. €) und einer Verbesse-
rung bei den Aufwendungen (1,2 Mio. €). 

 
Das Finanzergebnis (Saldo aus Finanzerträgen und Zinsen sowie ähnlichen Finanzauf-
wendungen) schließt mit einem Fehlbetrag in Höhe von 3.406.813,23 € ab. Dies stellt 
eine Verschlechterung von 636 T€ in Bezug auf die Planansätze dar, die mit 1,33 Mio. € 
auf höhere Finanzerträge und mit 1,96 Mio. € auf höhere Zinsaufwendungen zurückzu-
führen ist.  
 
Die Vorschriften zum Haushaltsausgleich erfordern die Inanspruchnahme des Eigenkapi-
tals zur Deckung des ausgewiesenen Fehlbetrages. Die in der Eröffnungsbilanz gebildete 
Ausgleichsrücklage von insgesamt rd. 14,7 Mio. €  wurde bereits vollständig zur Deckung 
der in den Jahren bis 2010 entstandenen Fehlbeträge in Anspruch genommen. 
Der in der Ergebnisrechnung 2014 ermittelte Fehlbetrag (10,8 Mio. €) ist daher durch In-
anspruchnahme der Allgemeinen Rücklage zu decken. 
 
Der vorliegende Jahresabschluss stellt zunächst den entstandenen Jahresfehlbetrag dar. 
Über dessen Behandlung entscheidet der Rat spätestens zum 31.12. des Folgejahres  
(§ 96 Abs. 1 GO NRW). Die buchungstechnische Umsetzung dieses Beschlusses  (Ent-
nahme aus der Rücklage) erfolgt im Rahmen der Abschlussarbeiten des folgenden 
Haushaltsjahres. 
  
Dem Rat der Stadt Bornheim wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag 2014 unter Inan-
spruchnahme der Allgemeinen Rücklage zu decken.   
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2. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 
2.1 Ergebnisrechnung 
 
2.1.1 Erläuterungen zu einzelnen Ertrags- und Aufwandsarten 

 
2.1.1.1 Ordentliche Erträge 
 

Erträge 2014
fortgeschriebener 

Ansatz 2014
Ergebnis

2014
Ergebnis - Ansatz

Abwei-
chungen

Steuern und ähnliche Abgaben -48.206.000,00 -46.329.290,62 1.876.709,38 -3,89%

Zuwendungen und allgemeine Umlagen -17.486.008,00 -18.696.704,82 -1.210.696,82 6,92%

Sonstige Transfererträge -251.300,00 -348.413,09 -97.113,09 38,64%

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.493.270,00 -4.305.544,71 187.725,29 -4,18%

Privatrechtliche Leistungsentgelte -653.268,00 -664.754,31 -11.486,31 1,76%

Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.289.838,00 -1.562.039,09 -272.201,09 21,10%

Sonstige ordentliche Erträge -3.402.906,00 -4.397.260,02 -994.354,02 29,22%

Aktivierte Eigenleistungen -312.222,00 -110.090,04 202.131,96 -64,74%

Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00%

Ordentliche Erträge -76.094.812,00 -76.414.096,70 -319.284,70 0,42%
�

 
2.1.1.1.1 Steuern und ähnliche Abgaben 

 
Die Steuern und ähnlichen Abgaben stellen mit  46,3 Mio. € die wichtigste Ertragsart der 
ordentlichen Erträge dar. Die Netto-Steuerquote* beträgt 59,8%. 
 
Diese Ertragsart wird geprägt durch   

o Einkommensteueranteil (23,9 Mio. €) 
o Gewerbesteuer (11,0 Mio. €) sowie  
o Grundsteuer B (7,2 Mio. €).  

 
Gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz ergeben sich Mindererträge in Höhe von rd. 
1,9 Mio. €. Die Verschlechterung sind insbesondere auf die Gewerbesteuererträge (-1,7 
Mio. €) und die Erträge aus dem Gemeindeanteil der Einkommensteuer (-0,13 Mio. €) 
zurückzuführen.  
Besondere Gründe für den Rückgang der Gewerbesteuer lagen nicht vor. Die Minderer-
träge resultieren dabei aus der Verringerung der ursprünglichen Veranlagungen. 
 

������������������������������������������������������

* Die Netto-Steuerquote (NSQ) ist der Anteil der Steuererträge an den ordentlichen Erträgen.  
Sie gibt somit an, zu welchem Teil sich die Gemeinde „selbst“ finanzieren kann und damit unabhängig 
von staatlichen Zuwendungen ist. Bei der Ermittlung der NSQ werden mindernd berücksichtigt: der 
Aufwand für die Gewerbesteuerumlage (0,98 Mio. €) und für die Finanzierungsbeteiligung am Fonds 
Deutsche Einheit (ebenfalls 0,95 Mio. €; beide Transferaufwendungen). 
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2.1.1.1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 
Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen betragen insgesamt rd. 18,7 Mio. € und 
verteilen sich wie folgt 

o Schlüsselzuweisungen      8,60 Mio. € 
o Projektorientierte Zuweisungen und Zuschüsse   8,35 Mio. € 
o Erträge aus der Auflösung von Sonderposten   1,75 Mio. €.  

 
Die projektorientierten Zuweisungen und Zuschüsse fallen um 0,9 Mio. € höher aus als 
geplant. Der Zuwachs ist insbesondere auf die Revision des Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 
zurückzuführen. So wurden zusätzliche Erträge aus der Verfügungspauschale (für haus-
wirtschaftliche Kräfte), der Landeszuwendungen plusKITA und der Zuwendung für die 
Sprachförderung erzielt. 
 
2.1.1.1.3 Sonstige Transfererträge 
 
Die Ertragsposition "Sonstige Transfererträge" schließt mit 0,35 Mio. € ab. Wesentliche 
Erträge sind die Kostenbeiträge für den Ersatz von sozialen Leistungen innerhalb von 
Einrichtungen (164 T€) sowie außerhalb von Einrichtungen (52 T€) und die Erträge aus 
Ansprüchen gegen Unterhaltspflichtige (42 T€). 
 
2.1.1.1.4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (4,3  Mio. €) sind geprägt durch Benutzungs-
gebühren (2,7 Mio. €), insbesondere für die Tagesbetreuung von Kindern (1,96 Mio. €). 
Darüber hinaus sind hier Verwaltungsgebühren (869 T€) und Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten für Beiträge nach dem Baugesetzbuch sowie dem Kommunalen Ab-
gabengesetz (659 T€) nachgewiesen. 
 
Gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz ergeben sich Minderträge in Höhe von rd. 
188T€, die im Wesentlichen auf geringere Erträge aus Benutzungsgebühren zurückzu-
führen ist. 
 
2.1.1.1.3 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 
Die Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten belaufen sich im Haushaltsjahr 2014 
auf insgesamt rd. 665 T€ und liegen damit 11 T€ über dem fortgeschriebenen Ansatz. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte beinhalten insbesondere Verkaufserlöse aus der Ab-
rechnung von Verpflegungskosten in den Schulen und Kindergärten (416 T€) und Erträge 
aus dem Holzverkauf (18 T€) sowie Miet- und Pachterträge (202 T€). 
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2.1.1.1.4 Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 
Die Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen liegen im Haushaltsjahr 2014 
mit dem Ergebnis von rd. 1,6 Mio. € ca. 272 T€ über dem Ansatz, was im Wesentlichen 
auf die Mehrerträge bei den Erstattung im Rahmen des § 89 SGB VIII zurückzuführen ist.  
 
Zu den größten Ertragspositionen zählen hier die Erstattungen im Rahmen des § 89 SGB 
VIII - wirtschaftliche Jugendhilfe (503 T€), Erstattungen für ausgeliehenes Personal (253 
T€), Erstattungen Unterhaltsvorschuss (172 T€) und die Erstattungen für Wilden Müll 
(111 T€). 
 
2.1.1.1.5 Sonstige ordentliche Erträge 
 
Die Sonstigen ordentlichen Erträge betragen in 2014 insgesamt 4,4 Mio. € und erreichen 
damit ein um 994T€ höheres Ergebnis als im fortgeschriebenen Ansatz veranschlagt. 
 
Die Konzessionsabgaben (rd. 2,2 Mio. €) für die Sicherung der Strom-, Gas- und Was-
serversorgung der Bevölkerung machen in 2014 den größten Anteil dieser Ertragspositi-
on aus.  
 
Den Konzessionsabgaben folgen die Erträge aus der Auflösung/Herabsetzung von Rück-
stellungen (891 T€). Die Zusammensetzung der Rückstellungsauflösungen ist im Anhang 
dargestellt. 
 
Weitere wesentliche sonstige ordentliche Erträge resultieren aus der Einzelwertberich-
tung von Forderungen (417 T€), Bestandkorrekturen (254 T€).   
 
Erträge innerhalb des Forderungsmanagements (Vollstreckungs-, Mahngebühren, 
Säumniszuschläge, Stundungszinsen) wurden mit 176 T€ erwirtschaftet.  
 
 
2.1.1.2 Ordentliche Aufwendungen 
 

Aufwendungen 2014
fortgeschriebener 

Ansatz 2014
Ergebnis

2014
Ergebnis - Ansatz

Abwei-
chungen

Personalaufwendungen 20.090.486,00 20.547.939,69 457.453,69 2,28%

Versorgungsaufwendungen 918.445,00 998.622,62 80.177,62 8,73%

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistg. 16.188.196,00 15.351.308,69 -836.887,31 -5,17%

Bilanzielle Abschreibungen 6.424.960,00 6.238.391,12 -186.568,88 -2,90%

Transferaufwendungen 36.703.267,00 35.632.298,53 -1.070.968,47 -2,92%

Sonstige Ordentliche Aufwendungen 4.651.828,00 5.053.099,90 401.271,90 8,63%

Ordentliche Aufwendungen 84.977.182,00 83.821.660,55 -1.155.521,45 -1,36%
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2.1.1.2.1 Personalaufwendungen 
 
Die Personalaufwendungen belaufen sich insgesamt auf rd. 20,5 Mio. €. 

Sie enthalten mit einem Anteil  von 8 % oder 1,6 Mio. € zahlungsunwirksame Aufwen-
dungen für: 

o Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Beschäftigte: 1,5 Mio. €, 
o Zuführungen zu Rückstellungen für die Inanspruchnahme Altersteilzeit: 21 T€  
o Zuführungen zu Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub: 121 T€. 

 
Die Personalintensität (Anteil des Personalaufwandes an den ordentlichen Aufwendun-
gen) beträgt 24,5 % (2013: 23,8 %). 
 
Insgesamt sind in 2014 im Vergleich zum fortgeschriebenen Ansatz mehr Personalauf-
wendungen in Höhe von rd. 457 T€ entstanden. 
 
Diese Mehraufwendungen resultieren im Wesentlichen aus höheren Zuführungsbeträgen 
zur Pensionsrückstellung für Beschäftigte, die nicht durch die geringeren Aufwendungen 
für die Vergütung der Tarifbeschäftigten kompensiert werden können. 
 
2.1.1.2.2 Versorgungsaufwendungen 
 
Die Versorgungsaufwendungen belaufen sich in 2014 auf rd. 999 T€, so dass die veran-
schlagten Aufwendungen um rd. 80 T€ überschritten wurden. 
 
Den Versorgungsaufwendungen ist daneben ein Teilbetrag der Personalaufwendun-
gen zuzurechnen. Der tatsächlich dem Haushaltsjahr 2014 zuzuordnende Aufwand 
für Pensionen, die an die Beamten, die im Dienst der Stadt Bornheim tätig waren,  
geleistet wurde, beläuft sich auf rd. 1,4 Mio. €. Diese Aufwendungen werden von der 
Rheinischen Versorgungskasse geleistet und über eine Umlage letztlich von der Stadt 
Bornheim finanziert. Als Berechnungsgrundlage dienen u.a. die aktuell ausgewiese-
nen Stellen. Aufgrund dieser Berechnungssystematik wurden bis  2014 Teilbeträge 
den laufenden Personalaufwendungen zugeordnet. Eine Änderung dieser Praxis er-
folgt in den künftigen Haushaltsjahren. 
Die Versorgungsaufwendungen summieren sich damit auf 1,7 Mio. €, während sich 
die Personalaufwendungen auf 19,8 Mio.€ reduzieren. 
 
2.1.1.2.3 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen umfassen insbesondere: 

o Stadtpauschale Stadtbetrieb Bornheim (2,4 Mio. €) für die Straßenunterhaltung 
(incl. Winterdienst), Spiel- und Sportplätzen, Grünflächen und Straßenbegleitgrün, 
die Entsorgung von wildem Müll und Betreuung der Glascontainer, die Nutzung 
von Fahrzeugen 

o Unterhaltungs- und Bewirtschaftungsaufwendungen:  5,2 Mio. €, wobei 1,9 Mio. € 
auf die Entsorgung von Oberflächenwasser entfallen 
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o Energie (Strom, Gas): 1,4 Mio. € 
o Schülerbeförderungskosten: 1,4 Mio. €. 
 

Im Haushaltsjahr 2014 sind diese Aufwendungen mit einem  Volumen von insgesamt 
15,4 Mio. € angefallen. Gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz 2014 ergeben sich 
Minderaufwendungen in Höhe von rd. 837 T€.  
Teilweise ist dies darauf zurückzuführen, dass für Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen "Sonstige Rückstellungen" gebildet wurden, die unter den Sonstigen ordentli-
chen Aufwendungen (Punkt 2.1.1.2.6) ausgewiesen werden. 
 
2.1.1.2.4 Bilanzielle Abschreibungen 
 
Die bilanziellen Abschreibungen stellen den Ressourcenverbrauch des Anlagevermögens 
dar. Der Wert der bilanziellen Abschreibungen in 2014 beträgt insgesamt rd.  
6,2 Mio. €.  
 
Die bilanziellen Abschreibungen entfallen mit 

o 3,4 Mio. € auf das Infrastrukturvermögen 
o 2,1 Mio. € auf die bebauten Grundstücke 
o 0,2 Mio. € auf die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
o 0,1 Mio. € auf die Fahrzeuge. 

 
Abschreibungen auf Forderungen (= Umlaufvermögen) (331 T€)  sind entsprechend den 
Kontierungsvorgaben den sonstigen ordentlichen Aufwendungen zuzuordnen. 
 
2.1.1.2.5 Transferaufwendungen 
 
Die Transferaufwendungen betrugen im Haushaltsjahr 2014 insgesamt rd. 35,6 Mio. €. 
Die Transferaufwandsquote (Anteil der Transferaufwendungen an den ordentlichen Auf-
wendungen) nimmt unverändert einen Anteil von 42,5 % ein. 
Sie umfassen insbesondere die Allgemeine Kreisumlage (rd. 17,9 Mio. €) mit der Umlage 
für den Öffentlichen Personennahverkehr (1,7 Mio. €) sowie Betriebskostenzuschüsse für 
Kindertagesstätten der freien Träger und die in Tagespflege betreuten Kinder und Ju-
gendhilfeleistungen (rd. 5,2 Mio. €). 
 
Die Transferleistungen an das Land umfassen zunächst die aus dem Ist-Aufkommen  der 
Gewerbesteuer abzuführende Gewerbesteuerumlage mit  insgesamt 1,6 Mio. € (Nor-
malumlage und Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutsche Einheit) sowie die kom-
munale Beteiligung an der Krankenhausfinanzierung mit 516 T€.  
 
2.1.1.2.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betrugen im Haushaltsjahr 2014 insgesamt 
5,0 Mio. €. Gegenüber dem Ansatz ergeben sich Mehraufwendungen in Höhe von  rd. 0,4 
Mio. €.   
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Ursächlich hierfür sind die Zuführungen an sonstige Rückstellungen (637 T€), die u.a. 
481 T€ für die Konzessionsabgabe Wasserwerk für die Jahre 2013 und 2014, 100 T€ für 
Zahlung zum 31.12.2014 ausstehender Rechnungen. Detaillierte Informationen sind im 
Anhang enthalten. 
Neben den Zuführungen an sonstige Rückstellungen liegen die Ergebnisse der Aufwen-
dungen für die Abschreibung von Forderungen (+273 T€) und für Personaleinstellungen 
(+80 T€) deutlich über den fortgeschriebenen Ansätzen. Letzteres ist auf den intensiven 
Stellenausschreibungen für Erzieherinnen zurückzuführen. 
 
2.1.1.3 Ordentliches Ergebnis 
 
Die ordentlichen Erträge und die ordentlichen Aufwendungen führen insgesamt zu  einem 
negativen Ordentlichen Ergebnis in Höhe von 7,408 Mio. €.  
 
Der Aufwandsdeckungsgrad beträgt 91,2 % (2013: 94,4 %). 
 

Ordentliches Ergebnis 2014
fortgeschriebener 

Ansatz 2014
Ergebnis

2014
Ergebnis - Ansatz

Abwei-
chungen

Ordentliche Erträge -76.094.812,00 -76.414.096,70 -319.284,70 0,42%

Ordentliche Aufwendungen 84.977.182,00 83.821.660,55 -1.155.521,45 -1,36%

Ordentliches Ergebnis 8.882.370,00 7.407.563,85 -1.474.806,15 -16,60%
 

 
 
2.1.1.4 Finanzergebnis 
 
Das Finanzergebnis setzt sich aus den Finanzerträge und den Zinsen und sonstigen Fi-
nanzaufwendungen zusammen und schließt 2014 im Ergebnis mit 3,4 Mio. € ab.  
Der Anteil der Finanzaufwendungen an den ordentlichen Aufwendungen (Zinslastquote) 
beträgt 7,2 % (2013: 7,8 %). 
 
Die Finanzerträge in Höhe von rd. 2,6 Mio. € setzen sich insbesondere zusammen aus  

o der Gewinnbeteiligung an der Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG in Höhe 
von rd. 327 T€. 

o Zinserträge 2014 für die ehemaligen eigenbetriebsähnliche Einrichtung Abwas-
serwerk von rd. 2.269 T€ 
 

Die Finanzerträge weisen 2014 einen Überschuss von rd. 1,3 Mio. € auf, was im Wesent-
lichen auf den sonstigen Finanzerträgen für die Zinserträge des ehemaligen Abwasser-
werkes (rd. 2.27 Mio. €) beruht. Die vg. Erträge korrespondieren in gleicher Höhe mit den 
Finanzaufwendungen des ehemaligen Eigenbetriebs Abwasserwerk.  
 
Die Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen betragen rd. 6,0 Mio. € im Berichtszeit-
raum.  
 
Sie resultieren überwiegend aus den bestehenden Verbindlichkeiten aus Krediten für In-
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vestitionen, sowie aus den Zinsaufwendungen des ehemaligen Eigenbetriebes Abwas-
serwerk. Darüber hinaus sind Aufwendungen für Zinsen für Liquiditätskredite angefallen. 
  
Gegenüber dem Planansatz ergeben sich Mehraufwendungen in Höhe von rd. -1.964 T€, 
die auf die Übernahme der Darlehen des Abwasserwerkes zurückzuführen sind.  
Unabhängig von dem vg. Sachverhalt waren Minderaufwendungen zu verzeichnen. Sie 
resultieren einerseits aus den niedrigen Tagesgeldzinsen, die sich auf die Zinsen für Li-
quiditätskredite auswirken. Andererseits wurden keine neuen Darlehen zur Finanzierung 
von Investitionen erforderlich, somit konnten die hierfür kalkulierten Zinsen eingespart 
werden. 
 

Finanzergebnis 2014
fortgeschriebener 

Ansatz 2014
Ergebnis

2014
Ergebnis - Ansatz

Abwei-
chungen

Finanzerträge -1.269.100,00 -2.597.023,82 -1.327.923,82 104,64%

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 4.040.000,00 6.003.837,05 1.963.837,05 48,61%

Finanzergebnis 2.770.900,00 3.406.813,23 635.913,23 22,95%
 

 
2.1.1.5 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 
 
Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit i.H.v. rd. 10.8 Mio. € setzt sich aus dem 
Ordentlichen Ergebnis und dem Finanzergebnis zusammen. 
 

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit
fortgeschriebener 

Ansatz 2014
Ergebnis

2014
Ergebnis - Ansatz

Abwei-
chungen

Ordentliches Ergebnis 8.882.370,00 7.407.563,85 -1.474.806,15 -16,60%
Finanzergebnis 2.770.900,00 3.406.813,23 635.913,23 22,95%
Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 11.653.270,00 10.814.377,08 -838.892,92 -7,20%  

 
2.1.1.6 Außerordentliches Ergebnis 
 
Als außerordentlich hat der Gesetzgeber solche Sachverhalte definiert, die selten, unge-
wöhnlich und von wesentlicher Bedeutung sind. 
Tatbestände, auf die diese Definition zutrifft und die zu außerordentliche Erträgen oder 
Aufwendungen führten, waren im Jahre 2014 nicht zu verzeichnen. 
 
2.1.1.7 Jahresergebnis  
 
Das Jahresergebnis schließt somit insgesamt mit einem Defizit von 10,8 Mio. € ab. 
 

Jahresergebnis
fortgeschriebener 

Ansatz 2014
Ergebnis

2014
Ergebnis - Ansatz

Abwei-
chungen

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 11.653.270,00 10.814.377,08 -838.892,92 -7,20%
Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00%
Jahresergebnis 11.653.270,00 10.814.377,08 -838.892,92 -7,20%  
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2.1.1.8 Strukturen der Erträge und Aufwendungen  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
�
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2.2 Finanzrechnung 
 
2.2.1 Investitionen 
 
2.2.1.1 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
 

 
 

 
 
 
Die investiven Einzahlungen überstiegen im Haushaltsjahr 2014 um 182 T€ die Erwar-
tungen.  
 
Der weitaus größte Anteil der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit besteht aus erhalte-
nen Zuwendungen (69 %). Die erhaltenen Zuwendungen setzen sich zusammen aus Mit-
teln der Investitionspauschalen (2,9 Mio. €: Feuerschutz-, Sport-, Bildungs- und allgemei-
ne Investitionspauschale) sowie aus Zuwendungen aus Abrechnung von Vorjahren für 
das Projekt "Grünes C" (732 T€) und aus Investitionszuschüssen für Ersatzmaßnahmen 
nach dem Bundesnaturschutzgesetz (464 T€).  
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Mit den um 1,0 Mio. € höheren Einzahlungen aus Investitionszuwendungen konnten die 
Unterschreitungen bei den Veräußerungen von Sachanlagen (- 934 T€) kompensiert 
werden.   
 
2.2.1.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
 

 
 

 
 

Während bei den Einzahlungen für Investitionstätigkeit 103 % der Planansätze erreicht 
wurden, ergab sich bei den Auszahlungen für Investitionstätigkeit lediglich eine Quote 
von rd. 46 %.   
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit zeigen sich wie im Vorjahr deutlich niedriger 
als geplant. 
 
Im Rahmen der Kreditermächtigung 2014 wurden Ermächtigungen zur Leistung von in-
vestiven Auszahlungen von  8,1 Mio. € nach 2015 übertragen, was rd. 39 % des fortge-
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schriebenen Ansatzes 2014 entspricht. Details hierzu ergeben sich aus den Ausführun-
gen des Anhangs.  
�

Insbesondere bei den Hochbaumaßnahmen (z.B. KITA Ausbau U3, Sanierung Ratstrakt 
und Neubau Kita Rilkestr.) blieben die Auszahlungen hinter den Ansätzen zurück und 
wurden in das Haushaltsjahr 2015 übertragen. 
 
Details können der Übersicht über die Investitionen und der Übersicht über die Ermächti-
gungsübertragungen entnommen werden.  
 
2.2.1.3 Saldo aus Investitionstätigkeit 
 
Insgesamt ergibt sich in der Investitionstätigkeit ein Auszahlungsüberschuss in Höhe von 
rd. 2,95 Mio. €.  
 
 
2.2.2 Finanzierungstätigkeit 
 
Die bestehenden Verbindlichkeiten aus Investitionsdarlehen betrugen zum Bilanzstichtag 
rd. 123,1 Mio. €. Die deutliche Erhöhung in 2013 ist auf den erstmaligen Ausweis der 
Darlehen des ehemaligen Eigenbetriebes Abwasserwerk von rd. 56,57 Mio. € zurückzu-
führen. Im Vergleich der Jahre 2013 zu 2014 verringerte sich der Bestand um 2,1 Mio. €.  
Die Reduzierung ergibt sich unter Berücksichtigung des Abbaus der Verbindlichkeiten 
für die Kredite der Abwassersparte der SBB (- 2,7 Mio. €) sowie der Tilgungsleistun-
gen für die Darlehen des Kernhaushaltes (- 3,3 Mio. €) und der Kreditneuaufnahme  
(+ 3,8 Mio. €).  
Die in 2014 erfolgte eine Neuaufnahme diente der Finanzierung des Erwerbs von Fi-
nanzanlagen für die Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG. 

�

�

�
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Beim Bestand an Verbindlichkeiten für Liquiditätskredite war in 2014 ebenfalls ein An-
stieg zu verzeichnen.  
 

 
 
Zum Bilanzstichtag betrugen die Verbindlichkeiten 52,4 Mio. € (2013: 40,2 Mio. €). Seit 
2007 stieg der Bestand  an Liquiditätskrediten jährlich durchschnittlich um 4 Mio. €. 
 
Die Stadt Bornheim war in 2014 durch die Inanspruchnahme von Liquiditätskrediten je-
derzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen rechtzeitig nachzukommen. Der 
Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
durften, wurde in der beschlossenen Haushaltssatzung auf 70 Mio. € festgesetzt.  
Unterjährig schwankte der Bedarf an Liquiditätskrediten.  
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